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Alles hat seine Stunde, für jedes Geschehen 
unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit. 
Eine Zeit zum Klagen und eine Zeit zum Tanzen…  
 
 
Wenn Gott uns heimführt aus den Tagen der Wanderschaft, 
uns heimbringt aus der Dämmerung in sein beglückendes Licht, 
das wird ein Fest sein! 
Da wird unser Staunen von neuem beginnen. 
Wir werden Lieder singen, Lieder, die Welt und Geschichte umfassen. 
Wir werden singen, tanzen und fröhlich sein: denn Er führt uns heim: 
aus dem Hasten in den Frieden, aus der Armut in die Fülle.  

 
Psalm 126 (nach Martin Gutl) 

 
 
Impuls 
 

Der Karfreitag führt uns vor Augen: Die Gewalt siegt über die Friedfertigkeit. 
Jesus, der mit seinem Leben für eine andere, menschlichere, friedlichere Welt 
eintrat, wird von den Mächtigen seiner Zeit umgebracht. Die alte Logik der 
Gewalt-Regime bis heute. 
 
Der unzähligen Opfer der Gewalt erinnern wir uns heute als Christinnen und 
Christen. Verbinden uns mit Ihnen solidarisch. Doch wir tun dies nicht 
resigniert. Nein. Uns trägt die Hoffnung auf Ostern. Auf Veränderung. Auf 
Leben, selbst im Tod. Hoffnung auf Leben für alle. Diese Hoffnung geht vom 
gekreuzigten Gott aus. Wir dürfen bereits hier in unserem Leben erfahren: «Du, 
Gott, hast meine Klage ins Tanzen verwandelt.» (Psalm 30,12) 
 

Bernhard Lindner 
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